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Jur gefl. Weachtung!
Im heutigen Plaudsrstübcheu bringen wir wieder eine

jener köstlichen Humoreske« zum Abdruck, die besonders
auch in den Kreisen der Militärvereiue mit Vergnügen
ausgenommen werden. Sie ist betitelt:

Der vergangene Auditor
von

Maximilian Schmidt.

Bestellungen für dasl.QuartalM
Können fortwährend gemacht werden.

Nagold.
Die Ortsarmenbehörde hat beschlossen, auch Heuer

wieder die

Weujahrsunmsch-
Hnthebungskarten

einzuführeu.
Wer eine Karte im Preis von mindestens1

bei der Armenpflege, Stadtpfleger Lenz, entnimmt,
von dem wird angenommen, daß er auf diese Weise
seine Gratulation darbringt und ebenso seinerseits aus
Besuche und Kartenzusendungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem
Ansügen ein, daß die Liste der Teilnehmer noch zeitig
vor dem Jahresschluß im Gesellschafter bekannt
gegeben und daß der Ertrag der Karten unter die
verschämten Hausarmen verteilt wird.

Den 14. Dezember 1907.
Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:

gez. Dekan Römer. Stadtsch. Brodbeck.

Amtliches.
Die Ortspolizeibehördeu

werden beauftragt, in der Neujahrsnacht und am Neu¬
jahr die Octspolizei besonders strenge zu handhaben und
dem vielfach in frühen« Jahren wahrgenommenen unge¬
bührlichen ruhestörenden Lärmen und insbesondere dem
finnlosea Schießen energisch entgegenzutreten.

Zur Unterstützung ver Polizeidiencr ist das erforder¬
liche Hilfspersonal mrfzustellen. Gesuche um Verlängerung
der Polizeistunde sollten nur ganz ausnahmsweise berück¬
sichtigt werden.

Etwaige Uebertrctungcn sind urmachsicht'ich strenge zu
bestrafen, bezw. dem Obsramt anzuzeigen.

Nagold, den 27. Dezember 1907.
K. Oberamt. Ritter.

Die Herren Ortsvorsteher
wollen die Tportelrechuuug pro «II. Dezemberd. I.
rechtzeitig abschließen und spätestens bis 10. k. M. anher
einsenden, bezw. Fehlanzeige erstatt ex.

Nagold, den 27. Dez. 1907.
__ Mä her, Reg.-Afs.

Die Gemeindebehörden
werdm beauftragt, die Nachweisungen über Negiehoch.
banarbeite « und Negietiefbanarbeite » vom abge-
lausenen Quartal, bezw. Fehlurkuude, bis1« k. Mts.
als portopflichtige Dienstsache hieher vorzulegen.

Nagold, den 27. Dezember 1907.
K. Oberamt. Mayer, Reg.-Ass.

An die Ortsbehörden für die Arbeiterverficherung
^ auf Anordnung des Vorstandes der Versicherung?

anstattW^ ttemberg nach Ablauf des Kalenderjahres fm
statistische Zwecke vorzulegknden Verzeichnisse der ausge
stellten Quittnngskarte » » (für Selbstversicherung mi
grauer Farbe§ 14 Abs. 1 Jnv.-Vers.-Ges. und8 42 de,
Bollz.-Verf. zum Jnv.-Verf.-Ges. Reg.-Bl S 1037) stn!
bis spätestens5. Januar 1908 hieher einzuf'enden̂ "

Eventuell find Fehlanzeige« zu erstatten(Vgl. amt
Erlaß vom 20. Dez. 1902 Gesellsch. Nr. 211.) ^ "

Nagold, den 27. Dez. 1907. K. Oberamt:
Mayer, Reg.-Aff.

Beranmtmachrmg
betr. Maßregel « gegen die Zigeuner.

Um die immer wieder auftauchenden Zigeuner wirksam
zu bekämpfen steht sich das Oberamt unter Bezugnahme auf
die Erlasse des K. Ministerium des Innern vom 11. Febr.
1903 Nr. 20122°' und vom 27. Juli 1907 Nr. 7299,
Ministerialamtsblat 1903S. 49 ff. und 1907S. 339 zu
folgenden Anordnungen wiederholt veranlaßt:
1. Die Ortspolizeibehörde» sind verpflichtet, bei der

Vorlage von Anträge« auf Ausstellung und Ausdehn¬
ung von Wandergewerbescheine« und sonstigen Legi¬
timationspapieren die etwaige Zigeunereigenschaft des
GesuchftelleS zu prüfen und zutreffenden Falls in dem
Antrag hervorzuheben.

2. Das Verbot des Znsammeureisens der Zigeuner in
Horde « (Min.-Verf. vom 22. Jan. 1905 Reg.-Bl . S.
29) ist streng durchzuführen. Bei Zuwiderhand¬
lungen haben die Ortspolizeibehörden mit empfind¬
lichen Strafen einzuschreiten und für sofortige wirk¬
same Trennung der Horden Sorge zu tragen, wobei er¬
forderlichen Falls von den durch Art.2 des Gesetzes vom
12. Aug. 1879 zugelafsenen Strafen und Zwangsmitteln
Gebrauch gemacht werden kann. Eine wirksame Trenn¬
ung liegt in dem Fallz. B. nicht vor, wenn die einzelnen
Teile der Horden in kurzen Zwischenräumen hintereinander
herziehen und am Ende der Wanderung gemeinschaftlich
lagern. Es hat nach der Trennung der Transport der
Teile vielmehr nach verschiedenen Himmelsrichtungen hin
zu erfolgen. Angebliche, das Zusammenreisen begründende
und eatschnldigendeBerwandschaftsverhältnifse Wischenden
Mitgliedern der Horde sind nur dann, wenn sie urkund¬
lich uachgewiesev sind oder aus sonstigen Gründen hin¬
reichend wahrscheinlich erscheinen, in Mckflcht zu ziehen.

3. Auftreteude Zigeurierbandcn sind fortgesetzt scharfzu über¬
wachen; etwaigen Belästigungen und Gefährdungen der
Bevölkerung durch sie ist strenge entgegenzutreten. Es
darf ihnen— dringende Notfälle ausgenommen—nicht
gestattet werden, auf Straßen, öffentlichen Plätzen oder
sonstigem Gemeindeeigentum zu lagern.

Von ihrem Erscheinen ist alsbald dem Oberamt und
der nächstgelegenen Landjägernebenstelle telefonisch Mit¬
teilung zu machen.

Anzeige « von durch Zigeuner begangene Verfehl
«ngen- -Landstreicherei,Bettel,Verfehlungen gegen die Per¬
sonenstandsgesetze,FälschungvonLegittmationspapierenVer-
fehlungengegendieSchulgesetze,diestraßenpoltzeil.Vorschrif-
ten,Versäumnis dermilitärischenGestellungspflichtu.dgl.—
sind, soweit nicht die Ortspoltzeibehörden zuständig find,
womöglich unter gleichzeitiger Vorführung der verdäch¬
tigen bezw. beschuldigten Personen unverzüglich dem
Oberamt zu übergeben.

4.Zur Deckung der im Verfahren bei den Ortspolizeibehör-
den erwachsenden Koste» sind die Zigeuner heranzuziehen,'
soweit es im einzelnen Falle zulässig und durchführbar
erscheint.

5. Schulpflichtige Kinder find von den Banden zu tren¬
nen und zum Schulbesuch anzuhalten. In den geeigneten
Füllen ist nach Art. 4 Abs. 2 des Zwangserziehungsge¬
setzes vom 29. Dezember 1899, Reg.-B. S . 1284) An¬
trag ans Anordnung der Zwangserziehung von Zi¬
geunerkindern zu stellen.

6. In denjenigen Gemeinden, die zur Bewältigung herum-
ztchender Zigeunerbanden die hinreichende Zahl von Poli-
zeibedtensteten nicht haben, ist womöglich eine besondere
Polizeihilfsmannschaft aus Mitgliedern der Feuer¬
wehr zu bilden, welche gegebenen Falls die Ortspolizei¬
behörde und notwendigenfalls die Landjäger zu unterstützen
hat. Wo eine solche Hilfsmannschaft nicht besteht, find
geeignete Mitglieder der Feuerwehr beim Eintreffen von
Zigeunerbande» zu deren Ueberwachung und Begleitung
heranzuziehev.

Das Poltzeipersonal ist gemäß Vorstehendem mit Weis¬
ung zu versehen, lieber den Vollzug stst im Schulthetßen-
amtsprotokoll Vormerkung zu machen.

Nagold, dm 20. Dez. 1907. K. Oberamt. Ritter.

Seine Majestät der König haben am 23. Dezbr. ds Js aller¬
gnädigst geruht, u. a. folgenden Unterbeamten der Eisenbahnver¬
waltung anläßlich ihrer Versetzung in den Ruhestand je die filberu»
Verdienstmedaillezu verleihen und zwar: dem Wagenwärter Würth
in Calw , dem Weichenwärter und Haltestellevorstrher Koch in
Rohrdorf und dem Tunnelwärter Zürn  auf Posten Nr . 16 der
Abteilung Sülldringen

Infolge der im September und Oktober d. JS abgehaltenen
Staatsprüfung für Feldmesser haben u. a. die Kandidaten : Krauß,
Ernst, von Haiterbach; Stahl,  Hermann , von Nagold, die Berech¬
tigung erlangt , alS öffentliche Feldmesser beeidigt und bestellt zu werden.

UoMischo Meöerficht.
Der Anregnus deS Reichskanzlers zur Herbei¬

führung einer sachgemäßen Anwendung des ZeugniszwangeS
hat jetzt auch der preußische Justizminister Folge gegeben.
In einer Anweisung an die Staatsanwaltschaften empfiehlt
er insbesondere eine sorgfältige Prüfung in jedem einzelnen
Fall, ob die Zwangsmaßnahme zum voraussichtlichen Er¬
gebnis führen werde und zur Bedeutung der Sache im
richtigen Verhältnis stehe.

Wie wenig bei der Sozialdemokratie Worte
und Tate « im Einklang stehe« , wird von neuem durch
die Tatsache bewiesen, daß die völlig unter sozialdemokratischer
Leitung stehende Münchener Ortskrankenkaffe dem sozial¬
demokratischen Abg. Auer, der au der Ortskrankenkaffe an¬
gestellt ist, die Fortzahlung seines Lohnes während seiner
Abgeordnetenzeit verweigert hat. Man erinnere sich dem¬
gegenüber an die Haltung der sozialdemokratischenPresse,
als es sich um die Fortzahlung des Lohnes au den sozial¬
demokratischen Abg. Roßhaupter handelte, der bei der bay¬
rischen Staatseisenbahn in Akkordlohn steht. Den Fall
Roßhaupter hat die bayrische Staatsregierung in überaus
loyaler Weise erledigt, die Sozialdemokratie aber vergißt
ihren heiligen Eifer, wenn es ans Zahlen gehen soll.

Die Lage in Perfie » ist eine recht bedrohliche ge¬
worden. In allen Provinzen sind die Regierungsvertreter
machtlos. Das Volk ist einstimmig für das Parlament
und fordert die Absetzung des eidesbrüchigen Schahs. Tau¬
sende find zur Unterstützung der Parlamentspartei nach
Teheran unterwegs. — Die russische Gesandtschaft hat in
Beantwortung des vom Parlament an die Vertreter der
Mächte gerichteten Memorandums, welches Schutz deS neuen
Regimes verlangt, amtlich mltgeteilt, daß Rußland sich jeder
Einmischung in die inneren Angelegenheiten Persiens ent¬
halte und sich ausschließlich darauf beschränke, Maßregeln
znm Schutz seiner Grenzen und Staatszngehörtgen zu er¬
greifen. Die Vertreter Rußlands und Großbritanniens
stehen in dauernder Verbindung miteinander, um gemeinsam
im Interesse der Beruhigung des Landes vorzugehen. —
Nach einer wetteren Meldung aus Teheran zerstreute sich
infolge der Intervention der Priester die Volksmenge, und
die unruhigen Landbewohner kehrten nach Haus zurück.
Ein neues Kabinett ist gebildet und Nizam es Saltaneh
zum Premier- und Ftnanzmiuister ernannt worden.

Nach Meldungen ans Marokko gehen die Fran¬
zosen mit rücksichtsloser Schärfe gegen die Beni Snässen
vor. In den letzten Lagen wurden wiederum mehrere
Dörfer zerstört und wichtige Punkte besetzt. — Neue beun¬
ruhigende Nachrichten kommen aus Fez Dort hat der
Mob die Tabakniederlage eines Monopoltnhabers zerstört
und die Beamten vertriebe«. Die UlemaS haben nach Ra¬
bat das dringende Ersuchen um Truppensendung nach Fez
gerichtet, da diese Stadt ohne Besatzung ist.

Gages -Weuigkeiten.
Aus Gtadt und Land.

Nagold , 27 Dezember.

* Zur Gemeinderatswahl ! Am morgigen Wahl¬
tag ist es dringend geboten, daßalleWähler abstirnmen,
damit die Willensmeinung der ganzen Einwohner¬
schaft in dem Wahlergebnis zum Ausdruck  komme.

Viehzählung . Bet der am 2. Dez. dS. Js . vorge¬
nommenen Viehzählung ergab sich in hiesiger Stadt folgen¬
des Resultat: Pferde 83 (worunter5 Fohlen), Esel 1,
Rindvieh 429 Stück mit 291 Kühen, Schafe 240, Schweine
351, Ziegen 160, Gänse 305, Enten 555, Hühner 3150,
Bienenstöcke 280. — Auf1. Dez. 1904 war das Ergebnis:
88 Pferde worunter1 Fohlen, 423 Stück Rindvieh dar¬
unter 293 Kühe, 222 Schafe, 149 Ziegen, 314 Schweine,
2946 Stück Federvieh; ausgenommen die Pferde ist sonach
überall ein Zuwachs zu verzeichnen.

-d. Effrirrgeu, 23. Dez. Bei der heute stattgehabteu
Gemeinderatswahl  stimmten 82 Wahlberechtigte ab.
Die seitherigen Mitglieder wurden wieder gewählt, nämlich
der überdies schon 37 Jahre als Gemeindepfleger für das
Wohl unserer Gemeinde tätigeI . F. Dürr mit 79 St.
und Gemeinderat Jak. Kemps mit 72 St. Diese beidm
Männer waren des Vertrauens ihrer Wähler wohl wieder
wert.

Unterjetlinge «, 24. Dezbr. Bei der heute stattge-
fuudeuen außerordentlichen Ergänzungswahl in den Bürger¬
ausschuß haben von 205 Wahlberechtigten 138 abgestimmt.



G.'wählt wurden: Jakob Niethammer, Ztmmermarn mit
95 St. und Martin Henne mit 86 St. Weitere Stimmen
erhielten: Martin Geltenbort 45 St. und Johann Georg
BrösamleG.-Rats Sohn 38 St. Die übrigen 12 Stim¬
men find zersplittert.

Herreuberg, 27. Dezbr. (Tuchlteferung.) Die
Amtskorporation Herrenberg beabsichtigt für die 37Korpo-
rationsstraßenwärtcr neue Mäntel von graue« Tuch anzu¬
schaffen und deren Fertigung wie die Lieferung von 37
schwarzen Hüten für die Straßenwärter zu vergeben.
Offerten mit Preisangabe und Tuchmustern find bis8. Jan.
1908 bei der Oberamtspflege Herrenberg einzugeben.

r. Lall », 24. Dez. Zu der Körperverletzung mtt
tödlichem Ausgang in Würzbach wird noch bekannt, daß
der durch einen Schlag mit einem Backscheit niedergestrectte
Taglöhner Krauß die ganze Nacht auf der Straße lag und
morgens zwar noch lebend gefunden worden ist, aber bald
darauf starb. Der wegen der Sache verhaftete Goldarbeiter
Kirchherr von Oberkollbach soll Wunden auf dem Kopfe
haben; auch scheint er bei dieser Gelegenheit um einen Finger
gekommen zu sein.

Die Laudesversammluug der württemberg-
ische« BotkSpartei wird, wie auch schon weiterhin be¬
kannt geworden ist, am Montag den6. Januar 1908 in
der Liederhalle in Stuttgart abgehalten werden. Im Fest¬
saal wird um V' 11 Uhr Karl Schickler eine Gedächtnisrede
für Friedrich Haußmauu halt« , worauf um 11 Uhr die
Landesverfammlung im Kouzertsaal zu ihren Beratungen
Zusammentritt. Landtags abgeordneter Dr. Elsaß wird den
Parteibericht, Gemeinderat Fischer den Kaffen- und Presse¬
bericht und Reichstags abgeordneter Payer den Reichstags¬
bericht vortragen. Dann wird Dr. Elsas über Vereinsrecht
und Koalitionsfreiheit und schließlich der Landtagsabgeordnete
Staudenmaier-Calw zum Landtagsbericht sprechen. Am
Vorabend, Sonntag den5. Januar, treffen sich von7 Uhr
abends an die bereits eingetroffenen Parteigenossen von
auswärts und die in Stuttgart im oberen Saal des HotelsViktoria.

Württembergischer Kraukeukafseuverband. Die
längst angekündigte Einleitung zur ökonomischen Rezeptur
ist nun, nachdem sie die Zustimmung der Einigungskommisfion
des Eßlinger Deltgiertenverbands und des Württembergifchen
Kraukenkaffenverbands erhalten hat, in Druck gegeben wor¬
den und wird unter de« Titel Die Arzneiverordnuug
bei den württembergifchen Krankenkassen  noch
im Laufe dieses Monats ausgegeben werden. Zum Unter¬
schied von früher haben an dem Werke diesmal die für
jeden der fünf SchiedSgerichtsbezirke gebildeten Revisions¬
kommissionen mitgearbeitet, so daß solches bald Gemeingut
aller in Württemberg praktizierenden Aerzte werden mutz.
Für die Mitglieder des Eßlinger Deligtertenverbandes, als
welche wohl beinahe sämtliche Aerzte des Landes eingetragen
find, wird die gegebene Anleitung,  soweit die dem
Württ. Krankenkaffenverband avgehöreuden Kaffen in Be¬
tracht kommen, nunmehr zur Vorschrift,  von welchen
sie nur in besonderen, von ihnen näher zu begründenden
Fällen abweicheu dürfen. Auch dem Ausschuß des Landes¬
verbands der Apotheker ist Gelegenheit zur Anbringung
etwaiger Bedenken gegen einzelne Bestimmung» gegeben
worden, so daß auch von dieser Seite Schwierigkeiten bei
der Rechnungsstellung in absehbarer Zeit verschwinden
werden. Au den Krankenkaffen deS Landes liegt es nun,
die ausgegebene Arzneiverordnung, welche zum Preise von
1 . pro Exemplar durch Verwalter Gamer, in Sutt-
gart zu beziehen iß, den bei ihnen praktizierenden Aerzten
zugänglich zu machen und soweit dies nicht schon geschehen,
dem Württembergifchen Krankenkaffenverband sowohl wie
den geschaffenen Revtfionseinrichtungen derselben betzutreten,
um solche zu einer ersprießlichen Tätigkeit zum Wähle der
Krankenkassen des Landes Md den bei ihnen Versicherten
ausgestalten zu können. Beitrittserklärungen find nunmehr
an den Schriftführer deS Württembergifchen Krankenkafsen-
verbands Verwalter Schwanz  in Göppingen zu richten.
Der Jahresbeitrag zum Verband beträgt 10 der Bei¬
trag zu den Kosten der Revtfionseinrichtungen pro Kopf des
Mitglieds Md pro Jahr 4 2z, bei eingeführter Familien-
onterstützung dagegen 10 rZ pro Jahr.

r. Cannstatt , 24. Dez. Heute abend > 5 Uhr ist
in einem Weißwarengeschäft, Selbergstr. 10, die Weihnachts¬
auslage im Schaufenster in Brand geraten. Infolge der
entstehenden großen Hitze sprang das Schaufenster entzwei,
und der Luftzug fachte die Flammen derart an, daß das
Geschäft eine Zeit lang in großer Gefahr schwebte; doch
gelang es der rasch herbeigeeilten Berufsfeuerwehr Linnen
kurzem das Feuer zu löschen.

r. Sulz , 24. Dez. Nachahmung verdient eine wichtige
Anordnung des hiesigen Oberamts an die Polizeibehörden
der Bezirksorte, deren Ortsstraßen namentlich bei nasser
Witterung sich oft in einem Zustande befinden, der den
verkehrspolizetlichen Anforderungen in keiner Weise entspricht.
Nach dieser Anordnung find von allen Ortswegen Morast¬
ansammlungen gründlich abzuziehen, alle Gräben, Dohlen
und Kandrln zu reinigen und das in Vertiefungen der
Fahrbahn stehende Regen- oder Schneewafser abzuleiten.

r. Schwenningen, 23. Dez. Für die neuen Straßen
unserer Stadt, bisher im Gewand„hinterm Spittel" sind
die Namen Haufstraße, Römerstraße, Wieland- und Kcpler-
straße in Aussicht genommen.

r. Haubersbronn OA. Schorndorf, 20. Dez. Nach
vorausgegangenem Streit mit ihrem Mann hat hier eine
Frau ein Paketchen Schwefelhölzer  abgesotten und dann
den Saft getrunken. Als sich die Folgen des erhaltenen
Trankes einstelltcn, schrie die Lebensmüde ordentlich um

Hilfe. Die Nachbarn eilten herzu und flößten der Kranken
Gegenmittel ein. Der bald erschienene Arzt sorgte dann
für eine reichliche Entleerung des Magens, so daß jetzt für
das Leben der Frau keine Gefahr mehr besteht.

Deutsche» Reich.
Berlin, 23. Dez. Der Pianist Enrico Tosselli  gab

nach einer Meldung aus Mailand  am gestrigen Sonntag
im Mailänder Konservatorium sein erstes Konzert nach
seiner Verheiratung mit der Gräfin Montignoso. Der Saal
war austurkauft und der Erlös einem wohltätigen Zweck
gewidmet. Das Publikum spendete den Vorträgen Tossellis
reichen Beifall. Die dem Konzert beiwohnende Gattin des
Künstlers„war Gegenstand allgemeiner Aufmerksamkett".
Von Mailand begibt sich Tosselli allein auf eine Kunstreise
nach Turin und Hamburg, wo er vom 10. bis 28. Jan.
zu konzertieren gedenkt. Von Hamburg will Tosselli nach
Warschau gehen.

Berlin, 23. Dez. Dem Berl. Tagebl. wird aus
Bukarest  gemeldet: In der Gemeinde Bidzu auf der
Srccke Gurgewo—Bukarest verhaftete die Gendarmerie ein
verdächtiges Individuum, das sich Karol Ketchksw nannte
Md nur bulgarisch und russisch sprach. Der Mann wurde,
mtt Handschellen versehen, iu den Zug gebracht, der ihn
nach Bukarest bringen sollte. Auf dem Bahnhof in Bidzu
sprang Ketchkow in dem Augenblick aus dem Zuge, als
der Bukarester Personenzug einlief. Ein Gendarm stürzte
dem Fliehenden sofort nach. Die Maschine deS Bukarester
Zuges zerfleischte beide, den Flüchtling und den Gendarm,
die fast auf der Stelle tot waren. Die Bukarester Sicher¬
heitspolizei machte die überraschende Feststellung, daß der
angebliche Ketchkowder Bulgare Panitza ist, der vor einiger
Zeit Sarafow, den Führer der Revolutionären Partei, tötete.

München, 23. Dez. Zu der Affäre des in München
erschossenen Studenten  melden sich bei der Polizei
fortgesetzt Menschen, die vernommen werden wollen. Dem¬
nach waren nunmehr vier Schutzleute an dem Schauplatz
des nächtlichen Dramas zugegen und einer davon hat den
sich seiner Verhaftung sehr wütend widersetzenden, aber doch
gänzlich unbewaffneten Studenten am linken Arm festge¬
halten, während ihn der andere Schutzmann in die Stirn
schoß. Dieser ist vom Dienst suspendiert.

München, 23. Dez. Der Erb graf zu Erbach-
Erbach  ist wieder auf der Flucht, zum sechsten Male. Er
hat das Forsthaus Völkern bei Brückenau in Unterfranken,
wo er über Neujahr bleiben wollte, ohne Adressenangabe
plötzlich wieder, verlassen. (Mpst.)

Kassel, 21. Dez. Ein schwerer Unglücksfall  er
eignete sich in einer hiesigen Familie. Der Mann, Post¬
beamter hatte als Beruhigungsmittel gegen Zahnschmerzen
aus der Apotheke Zahntropfen geholt, die stark mit Opo-
deldok versetzt waren. Als er einen Augenblick das Zimmer
verließ, griff sein zweijähriger Knabe»ach dem Fläschchen
und trank cs in einem Zuge aus. Das Kind verfiel sofort
in heftige Krämpfe, die am nächsten Tage seinen Tod herbei¬
führten.

Bernhard Graf v. Crayenberg -jv Aus Han¬
nover  kommt die Nachricht, daß dort Graf Bernhard von
Crayenberg(Prinz Bernhard zu Sachsen-Weimar-Eisenach)
am 23. Dcz. gestorben ist. Vor einigen Tagen ist über
die schwere Erkrankung des Grafen berichtet worden unter
dem Hinzufügen, daß eine unmittelbare Lebensgefahr nicht
bestehe. Nun ist die Katastrophe doch rasch eingetreten.
Der Verstorbene ist bekanntlich der Zweitälteste Sohn unseres
im Jahre 1901 verstorbenen Prinzen Herrmann zu Sachsen-
Weimar-Eisenach. Seine Mutter war die Prinzessin
Auguste von Württemberg(f- 1898); er ist also ein Vetter
des Königs von Württemberg, dessen Mutter, Prinzessin
Katharine, eine Schwester der Mutter des Verstorbenen
war. Prinz Bernhard wurde am 10.Okt. 1855 zu Stuttgart
geboren, hat also rin Alter von 52 Jahren erreicht. Den
Namen eines Grafen von Crayenberg nahm er an, nachdem
er sich im Jahr 1900 zu London mit der Witwe des Marchese
Franz Luchefini, Else, gcb. Brockmüller, der Tochter eines
wohlhabenden Lübecker Hotelbesitzers, vermählte. Da diese
Verbindung ohne die Kenntnis des Großherzogs von Weimar,
des Familienoberhauptes, vollzogen war und daher vielleicht
hätte angcfochten werden können, so wurde einige Zeit
darauf das Paar durch den weimarifchen Staatsmintster
Rothe, als Standesbeamter des großh. Hauses, in Frankfurt
a. M. nochmals getraut. Zugleich verzichtete der Prinz
auf Namen, Rang und Titel. Gras und Gräfin Crayenberg
nahmen ihren Wohnsitz erst in Wiesbaden, später in
Hannover. Ihre Ehe war eine sehr glückliche, sollte aber
nur von kurzer Dauer sein, denn der Tod löste sie schon
nach zwei und einem halben Jahre. Neben ihrem Gemahl
bei einer Ausfahrt im Wagen fitzend, wurde die Gattin
plötzlich am 11. März 1903 tödlich vom Schlage gerührt. —
Zwei Jahre später(1905) vermählte sich der Graf mit der
Gräfin Elisabeth von der Schulevburg, der einzigen Tochter
des Majors a. D. Grafen Hermannv. d. Schulenburg.
Der Verstorbene war kgl. preuß. Major a. D. Brüder
find die Prinzen Wilhelm und Ernst zu Sachsen-Weimar.
Eine Schwester, Prinzessin Pauline, die Mutter des jetzt
regierenden Großherzogs von Sachsen-Eisenach, ist ihm vor
ein paar Jahren im Tod vorausgegangen.

900 Geldstrafe bczw. 3 Monate Gefängnis verurteil
worden. Das Vergehen Horn's wurde darin gefunden:
1) daß er Zedu  an einen Flaggen« ast fesseln ließ, um von
ihm ein Geständnis über den Verbleib des gestohlenen Geldes
zu erhalten, 2) daß er Zedu 24 Stunden ohne Speise und
Trank in dem schmerzhaften Zustande beließ, 3) daß er am sol-
gendenMorgen,alserZedu in erschlaffte« ZustandeamFlaggen-
mastsah, diesennichtbefreite.DerGrrichtshofhatangenommen,
daß er hierdurch die ihm obliegenden Amtspflichten verletzt
hat Md die Disziplinarkammer hat unter Zugrundelegung
dieses strafrichterlichen Urteils auf Dienstentlassung unter
Belastung von2 Dritteln der gesetzlichen Pension erkannt.
Der Kaiserliche Disziplinargerichtshof ist der Ansicht ge¬
wesen, daß nach8 78 des Reichsbeamtengesetzes die Fest¬
stellungen des Strafrichters dem Disziplinarverfahren zu
Gmude zu legen sind. Der Disziplinargerichtshof hat mtt
dem Strafrichter angenommen, daß der Tod des Zed mtt
den Fesselungen nicht im ursächlichen Zusammenhänge steht,
dagegen habe der Angeklagte verstoßen gegen die Verfügung
des Reichskanzlers, wonach die Eingeborenen in den Schutz¬
gebieten mit Humanität und Milde zu behandeln seien.
Der Gerichtshof hat dagegen nicht angenommen, daß Horn
durch die Fesselung ein Geständnis über das versteckte
Geld nicht herbeiführen wollte. Eine weitere Pflicht¬
verletzung hat der Gerichtshof darin erblickt, daß Horn
den Zedu  während der 24stüudigeu Fesselung nicht
mit Speise und Trank versorgte. In dieser Hinsicht hat
sich der Disztplinarhof den Ausführungen der Disziplinar¬
kammer angeschloffen und in dieser Unterlassung eine arge
Pflichtverletzung erblickt. Den schwersten Grad des Ver¬
gehens erblickt der Disztplinarhof darin, daß Horn  am
21. März, als er den Zedu  in erschöpftem Zustande am
Flaggenmast erblickte, diesen nicht sofort losbinden ließ.
Wenn Horn auch den Gefangenen de« Herrnv. Döring
übergeben, so nar damit seine Pflicht nicht erschöpft,
sondern er hätte vielmehr den strikten Befehl zum Los¬
binden deS Zedu  geben sollen und sich vergewissern
müssen. daß seinem Befehl auch nachgekommen sei. —
Der Gerichtshof hat also 3 Pflichtsverletzungen festge¬
stellt. Erschwerend siel ins Gewicht, daß Horn  der
höchste Beamte der Kolonie war und deshalb vor allem die
Anweisungen des Reichskanzlers zn befolgen gehabt hätte.
Da indessen sonst nicht bekannt geworden, daß Horn be¬
sonders hart gegen die Eingeborenen vorgegangen sei, so
hat der Gerichtshof dieses strafmildernd in Betracht ge¬
zogen. Andererseits war der Disziplinargerichtshof der
Ansicht, daß eine Ordnungsstrafe nicht ausreichend sei, denn
der Angeklagte habe Talen begangen, durch die ihm eine
Rückkehr nach Togo unmöglich sei. Es war deshalb auf
Strafversetzung in ein anderes Amt und auf 300
Mark Geldstrafe  zu erkennen. Auch hat der Ange¬
schuldigte die Kosten des Verfahrens zu tragen.

Nürnberg, 24. Dezember. Die Strafkammer Fürth
verhandelte gegen Erlanger Studenten wegen Zweikampfes.
Es erhielten zehn Studenten wegen Schlägermmfuren je
drei und vier Studenten wegen Säbrlmensuren je vier
Monate Festung. Der Mensurwirt und fünf Korpsdiener
erhielten wegen Beihilfe kleinere Strafen.

Ausland.
Palermo, 23. Dez. Die Ausräumungsarbeiten an

der in die Luft geflogenen Pulverfabrik dauern Tag und
Nacht fort. Es wurden wiederum9 Leichen zu Tage
gefördert.

Nachklänge zur Katastrophe von Lonrrieres.
Der Gerichtshof von Bethvne entschied im Prozeß der 50
Witwen vonComrieres gegen die dortige Grubengesellschaft
zugunsten der Gesellschaft, gegen die ein neues Untersuch-
ungsverfahren beantragt worden war. Als Ursache der
Katastrophe von Concrieres wurde gerichtlich die Entzünd¬
ung von Schlagwettern durch eine verbotswidrig gebrauchte
offene Lampe im Stollen Lccocuvr: anerkannt.

Landwirtschaft, HandelM Verkehr
r, Heilbrou « , 23. De, . In der « tadtkelter wurden diese»

Jahr 69.600 Liter W-'ßwein S6.64V Liter Rotwein und 25.940 Liter
HauStrunkgekeltert Bon den Verbrauchsabgaben wird die Fleisch-
steuer auf rin Jahr wetter erhoben. L e ergab jür daS Jahr 1906/07
eine Einnahme von 94 840 welche Summe gegenüber dem städt¬
ischen Ansatz um 8000 zurückblribt.

r. Göppingen , 20. Dez. Auf den heutigen Biehmarkt waren
zngetrieben 12 Ochsen, 37 Kühe und 64 Stück S chmaivieh. Di,
Preis» bewegten sich bei Kühen zwischen l7l - 47ö *M, beim Schmal-
virh zwischen 128- i60 ^ pro Stück. Der Gesamtumsatz betrug
L666 ^ _ _ _ _

NnSw artige Todesfälle.
Paul Gauggel,  Haupilrhrer a D , 63 I ., Nordstetten. —

Pauline »topp,  ged » supp, 36 I , Vit !e!brorm.

Auszeichnung . Auf der V ustk- und Theâ r-Aus Peilung in
Wien wurde d,r Hospianofortefabrik Carl « . Ps " tf - r »
Stuttgart  die höchste AuSz-lchnung: „Da» Shrenkreuz und ol»
«rode goldene Medaille' verlieben, ein neuer Beweis für die LelstungS
fähigknt diese» altl «währten Haus,'. _

I»« rv « Li-» se » <1 tt i >> ui ' <l «« «Ki«!»,K , 10 « Kr.
_ALF t»t i Herli . Lonüitorei.

Grritzlssakl.
G«»ver«k« H«r« v»r de» kaiserlichen Di<;iplt»ard»s.

Berlin, 23. Dez. Der kaiserliche Dtsziplinarhof
hat den Gouverneur Horn zur Strafversetzung  in ein
anderes Amt und zu 300 ^ Geldstrafe verurteilt.
In der Begründung wurde ausgeführt: Der Angeklagte ist
wegen Körperverletzung von dem Obrrgericht in Dualla zu

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 52.
VoniWe

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckers! (Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.



Forstamt Aitensteig.

Brennholz- und
Reis-Verkauf.

Nagold.

Gemeinderaiswahl.
Am DienStag, de« 31 Dez.

mittags 1 Uhr
im Hirsch in Effrtngen aus
StaatSwald Mähdich

Rm.: 7 Spälter. 18 Scheiter,
27 Prügel, 18 Anbruch, 450 Reis.

Emmingen.
Ein 4 Jahre altes

braun, guter
Einspännersetzt

dem Verlauf aus
Jakob Renz.

Bergmann's
Hühoeraugen-Mittel

drseitigt in kürzrsterZeit durch bloße-Ueber-
pinseln sicher,gefahr- und schmerzlos jedes
Hühnerauge, Hornhaut und Warze.
Borr. LKarton mit Pinsel 00 Pf. bet:

Otto Drißuer Ww.

HolLSlIingsn

kelü-sMie
1ru Ounsisn<isr LrdsuungI
Ieiner iilrciis. St̂ ^^ kungI
I gsrsntisri 22. ^»nusr 1908

gsninns

Nsupr-
Osvrlr>r>s:

18000 I

8000 -̂
I.i>,or.41. uroiŝ tS».körteu.r-ists 2SHsxtr»I
slnxüsklt nuä rersenSstl
Ll,erd. kktLvr,8tuttSiirt>
Rn Nagold zu habenb-i:>I-. SV. I r. >
8vI»»»»I»L, « » t«- >
«»»8t, «»a8vi»»iia.

Kinäspsokulr!
M. 4.5Vfrsnlco

Lin 1i inüvrslulil ks.br-
bsr, rum bo«b- unä uisäsr-
stvllsu, krsislist.« Arutls.
Lust. LedLlIsrL vomx.

Laitslan « 145 (ösäsn)
Llsrlct8tüttv 3,
dsAriinclet 1887.

° « is „Mris " Ä
Sicherstesund angenehmstesMittel

gegen
Kopflänse und deren Brnt.

Alleinverkauf: Apotheke Nagold
und Apotheke Altensteig.

I . Wegen Ablaufs ihrer Amtszeit scheiden mit Schluß des Jahres
aus dem Gemeinderat und sind durch eine neue Wahl auf 6 Jahre zu
ersetzen, hiebei aber wieder wählbar , die Herren

Stephan Schaible , Fabrikant,
Julius Hettler , Kaufmann,
Karl Lehre, Rosenwirt.

Vor dem Eintritt des ordentlichen Wahltags sind aus dem Ge¬
meinderat ausgeschieden und für den noch übrigen Teil ihrer Amtszeit
durch eine Ergänzungswahl zu ersetzen, folgende Mitglieder:

1) Herr Gemeiuderat Klein gleichfalls auf 6 Jahre
nnd

2) Herr Karl Bernhardt , Mehlhäudler auf 2 Jahre.
H . Es find daher S Mitglieder ne« z« wählen. Die

Wahl findet nach den Vorschriften der Gemeindeordnung und der dazu
erlaffenenen Vollzugsversügung statt. Als gewählt find diejenigen zu
betrachten, welche verhältnismäßig die meisten der gültig abgegebenen
Stimmen erhalten haben.

Als auf die kürzere Awtsdauer gewählt(als Ergänzungsmitglied)
gilt der mit der niedersten Stimmenzahl Gewählte.

IH . Die Wahl selbst wird am

Samstag , - err 28 . Dezember l . As.
ans dem Rathaus unter Leitung eines Wahlvorstaudes
vorgenommen.

Die Wahlhandlung beginnt nachmittags 3 Uhr und wird
nachmittags 7 Uhr geschloffen. Nach dem für den Schluß der
Wahlhandlung bestimmten Zeitpunkt dürfen nur noch diejenigen Wähler
zur Stimmabgabe zugelafsen werden, welche im Wahlraum bereits an¬
wesend sind.

Die Wahl wird in einer ununterbrochenen Handlung durch un¬
mittelbare geheime Stimmabgabe der Wahlberechtigten vollzogen. Nur
derjenige ist zur Wahl zugelassen, welcher in die Wählerliste ausge¬
nommen ist. Die Stimmzettel müssen von weißem Papier
nnd dürfe» mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein.
Auf jedem Stimmzettel dürfen so viele Namen verzeichnet sein, als
Mitglieder des Gemeinderats zu wählen sind. Enthält ein Stimmzettel
mehr Namen, so werden die an letzter Stelle eingetragenen Namen bei
der Zählung nicht berücksichtigt. Wenn oder soweit die Ordnung nicht
zu erkennen ist, ist der Stimmzettel ungültig. Während der Wahl¬
handlung und der Ermittlung des Wahlergebnisses steht der Zutritt
zum Wahlraum jedem Wahlberechtigten offen.

Es empfiehlt sich, die Name» der zu Wählende« genau
z« bezeich««», als» bei gleiche» Bor - «»v Z«»ar«e» auch den
Beruf oder das Gewerbe anzngebe«.

Nagold , den 17. Dezember 1907.
Stadtschnltheist:

Brodbeck.

Schönste Auswahl
in

Neujahrs- -
Grakulationskarten

bei

§. V. Lirer, jstgoli.

„ v— „ s.ty
bei 8vlri»1«l, -lnxolü.

wsckisolgkl'
Kol - U

^ >̂ ---^ osutLctie Harics
-KI*p1.IMl.7L'/LK-

r - izz
.. S.LL̂ ,.z«

W - .. rs» „ l .so

Nagold.

LürKvr -ô tzVervin.
Zur Gemeindemtsw - Hl

werden vorgefchlagen:
Steph. Schaible, Jabrikant
Jul. Kettler, Kaufmann
K. Lehrez. Mose
H. Koü'änder, Molograph
Gottt. Maas, Gärtner.

Photographie.

Atelier

H (5lv88WKKIl
" Altenst-ig

hält sich für
Aufnahme«
jeder Art ««d Srißr
besten- empfohlen.

TM

-

Nagold.

M ' ' ' >:
Hleinljotd Mauser,

Aampfziegeleibesiher :,
Julius Kettler,Kaufmann
Stephan Schaiöle,

Icrbvikant,
Lehre, zur Mose,
Ghristian Käußler,

Hlketzgermeistev.
Mehrere Wähler.

Z « der bevorsteheudeu
gemeinierskvriil

schlagen wir vor:
Gustav Heller, Asm.
Karl Lehre z. Rose
Stephan Schaible
Julius Hettler , Asm.
Gottlob Raas , Gärtner.

Bleie Wähler.
Nagold.

Gedörrte

«WpA
frei ins Haus geliefert per Ztr.
zu 1 ^ empfiehlt

L. keigle,
Waldsawenhandlung.

— — W
Vas Lvsts kär sebvacbs

Lagsn llllä Klisckvr
(besonders wenn nach dem Bade»
damit gewaschen) ist daS se>t I8'1S
weltberühmte ärztlich empfohlene
kölnische Wasser
von ^ob. Lbr. kovtitsuderger

in Ileildronn
Lieferant fürstlicher Häuser

Feinste- ». billigstes Parfüm.
In Flasche», ä 40, 60 » 100 Pfg.
UM " Alleinverkauf für Nagold

Mal». « »»»8, Konditorei.

Dürrenhardt
(Post Gündringen).

Bestes

UkiM . Ni>

hat gegen Barzahlung zu verkaufen.
Ostauder, Gatspächter.

Unterjettiugeu.
Eine

mit dem dritte « Kalb hat z«
verkaufen

Konrad Eifele , Schmied.

V 0Ä
allen Ratten bringt sicher

vvUoin -KnttonIrnoU «!».
Haustieren unsch. 6 mal prämiert.
Mehrere 100 Anerkenn. Dos. 0,50 u.
1 Mk. in den

Apotheke» in Nagold und
Altensterg.

Um (Mmch
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht,sowie quö lender Husten,fin¬
den schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauchv.Vi-.151nüv» i»v^ vi-'«
Snlao -Sond «» «. In Schachtel»
ä1 bei Kond. H. Lang, Nagold
und in Wildberg: A. Frauer.

Rothe 4L Stern ZL Linie

E ^ Poßlliimpfer von

Xk-lUMPON

M

Auskunft erthellrn:
SiLk Tinlv iu^lltnsr'psa
oder deren Agenten

H'Ud.Lled» , Buchdrrck«r ri' efitzer
io A.!tvnst«lK,

Uslun in praoäan . t -il.

SrMLNtvll
blendend schönen Teint , weiße, sammrt-
w-iche Hant , ein ,artk«, reines « »ficht
und rostgeS, jugendfrischer AnSsehe»
erhält man bei tägl. Gebrauch der echte»

Steckenpferd-Lilienmilchseise
v Berg« «»« äc « »., Nadede»!,

mit Kchutzmarte: Eteckeupferd.
d Gt. bv Pf. bei: « . SV. Vtt»
»et«,»«« SV»«. ; lN«b. 1,»»^.



Gememderatswahl.
ASrger von Mgoli reii einig!!

Nur so ist es möglich eine Zersplitterung der Stimmen
zu verhü eu , die dann einer Seite zugutkommt , welche schon
durch die Art ihrer Agitationsmittel gekennzeichnet ist.

Oute: Gesinnung ist es was die Männer der Stadt¬
vertretung zieren soll ; sie sollen haben em Einsehen für
des Einwohners berechtigte Wünsche , ein Eingehen
auf des kleineren Bürgers Torgen und Mühen , die
Befürwortung seiner begründete « Anliegen , ein weit-
feheudes Entgegeukommrn andererseits für fortschritt
liche Entwicklung aller Verhältnisse, insbesondere auch in
Bezug auf gewerbliche und geschäftliche Unternehm¬
ungen unserer mittleren und größeren Bürger oder
Reuhereinziehenden ; diese Vorteile sind den Wählern
garantiert wenn sie ihre Stimmen vereinigen auf die

drei Alten:

Steph . Schaible, Javrikant,
Jul . Kettler , Kaufmann,
K . Lehre , z. Htose,

und

Gotik. Maas , Gärtner,
Gust. Keller , Kaufmann,

Nrgold.

!»kSkMiÜMkisIjl.
Die drei Alten
Knödel,

Wechtsanrvalt , !
Gottlob Raaf,

Gcivtner . !
Nagold.

Zur Gemernbe-
ratsmahk

schlagen wir folgende tüchtige§
Männer vor:

MUSLUIN klsgolcl.
AleV!M«»cUzkeier

mit ßrdenverlorung«. Xonrert
>er Doppeltireicliqusriettr Ser XapeNe Ser ZnL.-
kegis. 180(X. murilrSirelcior 5cl»necüendurger) ^

Tübingen M
!findet am

Samstag, Sen 28. verbr . >K»K7 uv
in»

lstatt.

Nagold.

Wer zersplittert eure
Stimmen nicht und wählet

folgende bewahrte Männer:
Stephan Schaible , Fabrikant
Julias Hettler , Kaufmann
Karl Lehre, Rosenwirt
Gottl . Raaf sr., Gärtner
Gustav Heller , Kaufmann.

Nagold.

Wahlvorschlag
zur Gemeinde»atswahl.

Stephan Schaible, Iaörikant
Karl Lehre , Mofemvirt
Gottlob Maas , fr., Gärtner
Htudokf Knobel, Mechtsamvalt
Gustav Keller , Kaufmann.

Mehrere Wähler.

Die verehr!. Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung
höflich eingeladen.

Aer Ausschuß.
Stephan SchaMe,Iaörkt.I
Julius Kettker, Kfm.
Kart Lehrez. Kose
Hustav Keller, Kaufmann!
Hotttoö Kaaf, Härtners

viele Wähler.
Nagold.

zur Gemeindera1swahl.j
Rudolf Knödel,

Wechtsanwcrlt,
Stephan Schaible,

Iscrörikcrnt,
Karl Lehre z. Rose,
Gustav Heller, Kaufm . j
Gottlob Raaf,

Kcrndelsgcivtnev,
Mehrere Wähler.

o-ro/r

Nagold.

WchlmWz

Nagold.

r^shivorseklsg
zur Gemeixderatswahl

Stephan Schaible, Jabrikant
IMus Kettker , Kaufmann
Karl Lehre , Mosemvirt
Gottlob Maas fr., Gärtner
Mudolf Knobel , Mechtsanwakt.

_ Mehrere Wähler.
Nagold.

SsGWM " " '
Stepha « Schaible» Fabrikant

Lin« im sinne vieler. iReiuboldRauier,Dampfziegeleibes.

Gemeiuderats
wähl.

Wählet die
drei Alte«

uud dazu

WlMINllß«i>kl
So!». Ass,SsrNkk.

Nagold.

Zur Gemeiuderatswahl!
Bürger , laßt Euch nicht verblüffen, wir wählen Geschäftsleute

Die drei Alten,
und setzen hinzu

Photograph Holländer und
Gärtner Raaf.

Mete Wähler.

Wahlvvrschlag ^ bisse
M Gemeinderatswahl: >Raafp Gärtner

^k -.t Christian Harr , Seifensieder.
Wiele Wähler.Gustav Heller , Raufmann

Karl Lssig , Wirt
Gottlob Raaf , sen . Gärtner . !

Nagold.

Wahlvorschlag
zur Gemüuderatswahl:
Stephan SchaMe.
Lehre, z. Kose.
Kettker, Kaufmann.
Keinhokd Käufer,

Acrrnpfziegeleibef. !
Kinderknecht, Sattler.
Mehrere Wähler. !

8

Nagold.
Ernstgemeinter
ahlvorschlkg.

Me drei Alten
K. KoMnber , Whotograph
G . Maier , Schreinermeister.

Biele Wadlburger.

1

Ititrin
Ein gebrauchter

2 Pferdekräfte mit Drehfirom und
220 Volt in gutem Zustand zu

Offerte uuter Nr. ll« an die
Exped. d. Bl.

Mitteilungen des Standes¬
amts der SNdl Ragsld:

Geburten : Hermann Ludwig , Sohn de»
Leonhard Harr , kpinrers . den 22 .De».

JohS Wilhelm Sutekunst . Sohn de»
JohS . Gutekunst,  Küfers , den 24. De ».

Todesfälle : Eugen Karl , k . d. Chr^ Fr.
Harr , Oelers , den 24 . Dez.. 1 Jahr
11 Monate alt.
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